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Französische LAteratur ber die Homilie

Miıt der Bıtte diesen bibliographischen HS schen Lesungen erläutert, enthülle, VO  n diesen aUuS-

gehend, die in der liturgischen Feiler selbst enthal-verlangt die Redaktion VO  } C,oncılium VO  } mir, daß
ich zugleich Richter und streitende Parte1 bin; enn tene heilsgeschichtliche Dimension3 un die eils-
ich habe mich verpflichtet geglaubt, den Diskus- bedeutung, die MLFC das Verhalten der Christen 1n
s1ionen ber die Defhfinition der Homilie und der ihr Alltagsleben hineingetragen wird.
Bereitstellung der notwendigen ittel un Werk- Diese Definition, die WIr dem Zweiten Vatikani-
ug! für eine sinnvolle homiletische Arbeit teilzu- schen Konzil verdanken, un! die alle maßgeblichen
nehmen. Ich hofle, me1ine Stellungnahmen werden Veröffentlichungen diesem ema inspirlert hat,
der Objektivität dieser Ausführungen keinen Ab- stellt dieHomilie in einendoppeltenZusammenhang
TUC tu:  5 hinein: urc ihre Bindung den Schrifttext, den

Ich werde nicht VOL das Jahr 1963 zurückgehen, S1e erläutert, un durch ihre Bindung das cben!
da das 7 weite Vatikanum die homelitischen Grund- dem S1e einen Bedeutungswert <x1bt Wır wlissen
satze in recht einschneidender Weise erneu hat die Schwierigkeiten, 1N die einige, allzusehr A
(vgl Konstitution ber die Liturgie, 39 52) ter dem Einfluß einer gewissen negatıven KExegese

stehende teformilerte Pastoren geraten sind, wenn

S1e iın verbindlicher Weise einen Bibeltext erläutern
Definition der Homilie sollten. och Pater Claude Wiener stellt in einem

DIie besten uskünfte über diese rage dürften die Artikel, ExEgese er AHNONCE de Ia parole (Exegese un:
ınNr VO  = Maison-Dieu (1 964) zusammengestell- Verkündigung des Wortes)* in schr gylücklicher
D a E ten se1in. Der Artikel VO  ( Joseph Gelineau, L’home- Weise ein1ge klug gewählte Grundsätze Au die

dem Seelsorger gestatten, uch die Strengste KExe-Zie, forme Ppremiere de Ia predication, (Die Homilie als
Hauptform der Predigtverkündigung), 20—42, FCSC berücksichtigen un inmitten der gelehrten
wirft das Problem ach ihrem literarischen CGenus Hypothesen und Forschungen Stellung nehmen.

In dieser Hinsicht besteht keinerlei Zweitel mehr,auf Als integrierender 'Teil der liturgischen Feiler
1st S1e weder Verkündigung des Evangeliums daß der deelsorger 1in zunehmendem Maße VO  - der
(Evangelisation) noch Apologetik; S1ie 1St nıcht ein- wissenschaftlichen Fxegese profitieren und —

mal Katechese 1m eigentlichen Sinne des Wortes.1! gleich das Wort CGottes 1in seinem anNzChH authenti-
Die Homilie ist vielmehr ein Element jenes e1ls- schen Gehalt verkünden kann.

och die Heilsgeschichte ist nicht L1LLUT in dengeschichtlichen Augenblickes, den die liturgische
*Feier darstellt Ihre Wirksamkeit rfließt ihr “US ender dargestellt; auch die KHreignisse,
dem eucharistischen Wort, auf das Ss1e vorbereıitet, die Mentalitäten und der Rahmen, innerhalb dessen

sich das moderne Denken abspielt, sind Elemente
d“

nd 2US dem 1n den Lesungen verkündeten Wort,
W  auf das S1e sich ogründet.? Man könnte Iso Sal einer Geschichte, 1n der Gott Z Menschen
die omilie, die WALr die vorher verkündeten bibli- spricht, un die der deelsorger ÜULC sei1ne Homilie

SOI



1in die liturgische Feier integrieren muß Der Zele- enthalten nicht die geringsten Anweisungen un!
brierende Priester ist ach meiner Auffassung 5 nehmen kaum Notiz VO liturgischen Zusammen-

hang der ebrteier. och VON dem eben, in demnicht 11U1 erjenige, der erläutert, WAas die verkün-
ete SC Lesung enthält, sondern erjenige, die Hörer der Homilie stehen. Man wird daher
der sich gewissermaßenZMittler 7zwischen dem nicht se1in, wenn iNail auf andere Arbeiten
Wort Gottes in der un:! dem Wort (Gottes 1m O, die sich bemühen, weiter gehen, indem S1e
en macht Das Problem ist 1m übrigen ga nicht ber die notwendigen exegetischen Informationen

hinaus eine Analyse des Meßformulars, iM Unter-aC. un mMan braucht eın yroßer Prophet
sein, einen baldigen Bericht ber die Homilie uchung des Lehrgehaltes un eine pastorale An-
vorauszusehen, 1n dem die besprochenen Arbeiten wendung bringen
W:e der Begegnung 7zwischen biblischer un WEe1 bedeutende Sammlungen en sich dieser
moderner Kultur gewldmet s1nd. Zielsetzung verschrieben. Die erste unter dem

ite. Assemblees du Sezgneur? Aßt sich als ine wahre

Arbeitsmaterial Enzyklopädie des Kirchenjahres betrachten, aus

dem VOLI em die exegetischen un liturgischen
Begrenzen WI1r gleich das Feld unNnserer Ermittlun- Analysen herauskristallisiert werden. uch dieser
SCH Wır wollen hier nicht die allgemeinen Kom- Sammlung liegt das Prinziıp Grunde, keine SpE-
mentare ZU Kirchenjahr zerpflücken, ebensowe- iellen Anweisungen geben wollen. Jedoch wäh-
nıg die Bücher des Kommentators oder die ebenso len der theologische un: pastorale Kommentar JE-
unerläßlichen Werkzeuge, W1e die Woörterbücher weils ein ema des ormulars aus un bieten
mit biblischer Thematik, Meßbücher, USW.BULLETIN  in die liturgische F£eier integrieren muß. Der zele-  enthalten nicht die geringsten Anweisungen und  brierende Priester ist nach meiner Auffassung5  nehmen kaum Notiz vom liturgischen Zusammen-  hang der Meßfeier, noch von dem Leben, in dem  nicht nur derjenige, der erläutert, was die verkün-  dete biblische Lesung enthält, sondern derjenige,  die Hörer der Homilie stehen. Man wird daher  der sich gewissermaßen zum Mittler zwischen dem  nicht erstaunt sein, wenn man auf andere Arbeiten  Wort Gottes in der Bibel und dem Wort Gottes im  trifft, die sich bemühen, weiter zu gehen, indem sie  Leben macht. Das Problem ist im übrigen gar nicht  über die notwendigen exegetischen Informationen  hinaus eine Analyse des Meßformulars, eine Unter-  einfach, und man braucht kein großer Prophet zu  sein, um einen baldigen Bericht über die Homilie  suchung des Lehrgehaltes und eine pastorale An-  vorauszusehen, in dem die besprochenen Arbeiten  wendung bringen.  vor allem der Begegnung zwischen biblischer und  Zwei bedeutende Sammlungen haben sich dieser  moderner Kultur gewidmet sind.  Zielsetzung verschrieben. Die erste unter dem  Titel Assezublees du Seigneur? 1äßt sich als eine wahre  Arbeitsmaterial  Enzyklopädie des Kirchenjahres betrachten, aus  dem vor allem die exegetischen und liturgischen  Begrenzen wir gleich das Feld unserer Ermittlun-  Analysen herauskristallisiert werden. Auch dieser  gen: Wir wollen hier nicht die allgemeinen Kom-  Sammlung liegt das Prinzip zu Grunde, keine spe-  mentare zum Kirchenjahr zerpflücken, ebensowe-  ziellen Anweisungen geben zu wollen. Jedoch wäh-  nig die Bücher des Kommentators oder die ebenso  len der theologische und pastorale Kommentar je-  unerläßlichen Werkzeuge, wie die Wörterbücher  weils ein Thema des Formulars aus und bieten zu  mit biblischer Thematik, Meßbücher, usw.... Was  diesem ihre Analysen, die zwar wertvoll, aber bis-  hier berücksichtigt werden soll, sind nur die un-  weilen allzu gelegenheitsgebunden sind und nicht  mittelbar auf die Erarbeitung der Homilie gerich-  notwendig zum Verständnis der liturgischen Feier  teten Untersuchungen.  im eigentlichen Sinne führen.  * Zunächst einmal sei bemerkt, daß man in Kanada  Die andere Sammlung umfaßt nur fünf Bände von  eine ganze Arbeitstagung dem Thema Kirchenjahr  250 Seiten. Die von Thierry Maertens und Jean  und Predigt gewidmet hat (Januar 1965, Montreal),  Frisque redigierten Bände des Gwide de !’ Assemblee  von der wir leider nicht mehr wissen als das, was  Chrötienne*° (Führer der christlichen Versammlung)  aus einem kurzen Rechenschaftsbericht hervor-  enthalten ebenfalls einen exegetischen Kommentar  geht.‘ Doch finden wir ein reichhaltigeres Mate-  (im allgemeinen aus zweiter Hand) der Lesungen,  rial in den meisten Zeitschriften, die sich mit einer  eine liturgische Analyse und eine Untersuchung des  biblischen oder liturgischen Pastoral befassen. Die  Lehrgehaltes. Das Eigentümliche an diesen Arbei-  Notes de pastorale liturgique bringen seit Nummer 51  ten liegt darin, daß sie stärker richtungweisend  (Juli 1964) einen Kommentar der Evangelien und  sind als die vorher besprochenen. Die exegetische  Episteln,7 der recht solide ist: Der Verfasser gibt  Untersuchung ist jeweils bestrebt, ein oder zwei  nach einem allgemeinen Überblick über den Text  wichtige Themen zu formulieren. Die Untersu-  und seinen Zusammenhang einen Kommentar zum  chung über den Aufbau des Meßformulars zeigt die  Literalsinn und hebt die Hauptbegriffe oder -schwie-  gleiche Tendenz. Das aber ist — wir müssen es zu-  rigkeiten hervor, um näher darauf einzugehen und  geben —- der in den Kreisen der Liturgiker am mei-  sten diskutierte Punkt dieser Methode.  die ganze Dichte ihres Gehaltes sichtbar zu machen.  Der Leser kann dadurch ohne große Schwierigkei-  Die Verfasser glauben indessen, sich rechtferti-  gen zu können: Ihre Auffassung ist nämlich, daß  ten in das Textverständnis eindringen, doch der  Verfasser überläßt ihn dann sich selbst und stellt  die Homilie die Einheit zwischen Bibel, Leben und  ihm frei, das Thema zu wählen, das er in seiner Ho-  liturgischer Feier herstellen soll, und diese Forde-  milie behandeln will. Ein ganz ähnliches Verfahren  rung klammert bereits eine ganze Anzahl mögli-  finden wir — sowohl für die Epistel als für das Evan-  cher Themen aus. Immerhin denken sie daran, in  einer bevorstehenden Neuausgabe, von Zeit zu  gelium — in Bible et vie chretienne, wo seit Nr. 61 (An-  fang 1965) aus der Feder von P. Hilaire Duesberg  Zeit ein weiteres, zusätzliches Thema anzubieten,  die Artikelserie «Materiaux pour V’homelie domini-  um dem Vorwurf des Schematisierens zu entge-  cale»3® erscheint.  hen. Indessen ist an der Lehranalyse, die jeden  Das 'Typische an diesen beiden Arbeiten ist, daß  Sonntag im Hinblick auf das ausgewählte Thema  sie sich ausschließlich auf die Exegese stützen. Sie  geboten wird, nichts was rein gelegenheitsbedingt  802Was diesem ihre nalysen, die ‚Wa wertvoll,; aber bis-
hier berücksichtigt werden soll, sind 11UI die weilen allzu gelegenheitsgebunden sind un! nicht
mittelbar auf die Erarbeitung der Homilie gerich- notwendig ZU Verständnis der liturgischen Feier

Untersuchungen. 1m eigentlichen Sinne führen
Zunächst einmal sSe1 bemerkt, daß Nan in Kanada DIie andere Sammlung umfaßt 11Ur fünf Bände VO  a

eine Arbeitstagung dem ema2a irchenjahr 250 Seiten. Die VO  S Thierry Maertens und Jean
und Predigt gew1idmet hat Januar 1965, Montreal), Frisque redigierten an des G uide de !” Assemblöe
VO  } der WIr leider nıcht mehr wissen als das, W4S C(‚hretenne1i Führer der christlichen ersammlung)
AUS einem kurzen Rechenschaftsberich: hervor- enthalten eDENTALILS einen exegetischen Kommentar
ge. och Anden WIr ein reichhaltigeres Mate- (1im allgemeinen aus 7zweiter an der Lesungen,
rial in den me1listen Zeitschriften, die sich mI1t einer eine liturgische Analyse un ine Untersuchung des
biblischen oder liturgischen Pastoral befassen. Die Lehrgehaltes. 1 Jas Eigentümliche diesen 1TDEe1-
Notes de pastorale Liturgique bringen se1t Nummer ) I ten liegt darin, daß S1e stärker richtungweisend
ul1ı 1964 einen Kommentar der Evangelien un sind als die vorher besprochenen. Die exegetische
Episteln,7 der recht SO ist Der Verfasser o1ibt Untersuchung ist jeweils bestrebt, ein oder Z7wel
ach einem allgemeinen Überblick über den Lext wichtige Lhemen ormulieren. Die Untersu-
unı seinen Zusammenhang einen Kommentar ZUu chung ber den Aufbau des eßformulars zeigt die
Literalsınnundhebt dieHauptbegriffe der -schwIlie- gleiche Tendenz [ )Jas aber ist WI1r mussen

rigkeiten hervor, näher darauf einzugehen un geben der 1in den Kreisen der Liturgiker me1-
sten diskutierte Punkt dieser Methodedie ILDichte ihres enaltes sichtbar machen.

Der Leser kann dadurch ohne oyrobe Schwierigkei- DIie Verfasser glauben indessen, sich rechtferti-
DCH können: Ihre Auffassung ist na  C daßten in das Textverständnis eindringen, doch der

Vertfasser überläßrt ihn dann sich selbst und stellt die Homilie die KEinheit 7zwischen ibel, Leben und
ihm frei das ema wählen, das in se1iner Ho- liturgischer Feier herstellen soll, un: diese Forde-
mıilie behandeln will Kın Danz annlıches Verfahren rung klammert bereits ine IL Anzahl mögli-
enWIr sowochl für die Epistel als für das Evan- cher IThemen AUus,. mmerhin denken S16 daran, in

einer bevorstehenden Neuausgabe, VO  = e1itgelium 1n Bible ef ”IE chretienne, se1it Nr 61 (An-
fang 19065 AUS der Feder VO Hilaire uesberg eit ein weiteres, 7zusätzliches "Thema anzubieten,
die Artikelserie « Materiaux DOoUr V’”’homelie domini- dem Vorwurf des Schematisierens ‚gE-
rale»8 ersche1nt. hen. Indessen ist der Lehranalyse, die jeden

Das Typische diesen beiden Arbeiten IS daß Sonntag 1m Hinblick auf das ausgewählte em2a
S1e sich ausschließlich auf die Kxegese tutzen S1ie geboten wird, nıchts WAas eın gelegenheitsbedingt
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FRANZOSISCHE TERATUR ÜBER DI  H OMILIE

waAare: Ks geschie. bisweilen, daß in einer un der- los kann eine globale Zusammenschau kein be-
selben 7usammenschau die Heilsgeschichte, die sonderes Verständnis der liturgischen Feler 11N-
Person Christi un die der Kirche, SOWIl1e die Schau SCN, SsSOWe1lt der deelsorger s1e 1in seineom:über-
der gegenwärtigen Welt einbegrifien sind. Zweifel- nehmen kann.

Es scheint also, als hätten die Arbeiten ber die Homiletik und Editions Biblica, rügge-Paris. Kın Band VÖO] 10 Seiten PIO
die homiletischen Entwürfe, die aus dem Anliegen entstanden sind, Sonntag., Bände Sind VO] 1962-19 etschlenen. In der spanischen
Katechese und Homilie zusammenzufassen‚ keine Chance, der Zu- Übersetzung: Asambleas del deNot, Marova adrid, liegt 1n 28
kunft der Homiletik 1im eigentlichen Sinne dienen. Das gilt Bänden VOIL, die 7zwischen 1964 und 1966 ertschienen sind.
mentlich VO] den Arbeiten VO: Rlie Fournter, uand le Concıile Casterman, Paris-Tournal 1964-1966; die niederländische
parle de l’homelie, Lumen Vitae 1963, O: ) 9 der VO: gyleichen Übersetzung unter Mitarbeit VO!]  - Gott£fried Danneels und Anton
Autor, Predication pastorale et CI1OUVCaU liturgique Le redo; Nu1]j, 1ds OOT de lıturgische gemeenschapsviering, Biblica,
]UL Les SaAaCramen(tS; ME Les commandements, Ed. Lumen Viıtae, rugge, an egen VOIL, englische Übersetzung: Guide for the
Brüssel 1963—65 christian assembly, Biblica, rugge, Anı erschienen; eut-

Z Erwähnt werden muß 1ler die Untersuchung des Lehrgehaltes, sche Übersetzung: Kommentar ZU) Melibuch, Herder, Fre1-
butg, anı liegen VOTI; spanische Übersetzung: Gu1ia de la asamb-die Roquet, La presence actıve du Christ dans Ia Parole de Dieu,

in derselben Nummer VO:  3 Matson-Dieu RD (1965) —> rtingt. 1e. lea cristiana. Marova, adtıid U, Bilbao, {Anı hNegen
auch die gedrängtere Ausführung VO!]  5 M. Dıdıer, ”Homelie. Doc- VOoTrT; italienische Übersetzung: Guida essale assemblea,
trine er suggest1ons concretes, Rev. Dioc. Namur (1964) 248—2067; Elle D C Turin, Bände liegen VOI, portuglesische Übersetzung in

Bernard, L’homelie, ebı (1 965) S 0O—2%2 Vorbereitung. Aus diesen vertschiedenen Arbeiten sind außerdem
Das el daß die Erklärung der Messe 1n tendiert, « Mysta- in den jeweiligen prachen — vetschiedene eßbücher entstanden, die

sich das issel de l’assemblee chretienntı anlehnen. Außerdem sindgogle» werden und die Ausstrahlung der Homilie selbst ber die
liturgische Feier auszudehnen. In der inführung chemas diese Bände für die Kinderkatechese umgeartbeitet worden dem

1te. Initiation des enfants la iturgie dominicale, Bände,de monitions turg1ques POUTC chaque dimanche, d. Biblica 1966
(172 Seiten) glaubte ich, auf dieser Kinheit VO] Homilie und tklä- Biblica, Brügge-Paris.

bestehen SO. Übersetzt VO: Karlhermann Bergner
4 Die gleiche Nummer 82 VO] Maison-Dieu, 5976

Thierry Maertens, La demain: ul Tal celebration Aans
la v1Ie des ZENS. Par. Lit. (1965) ı320.

. Beaulac, o° Session dV’etudes SUTL la predication ans Com-
unaute Chretienne (1 96 5) 102-—1

THIERRYRoquet, Commentaire itteral des Evangiles des imanches
(n 56); Commentaire litteral des Cpitres du Dimanche (n 37

Geboren 1021I in Huy (Belgien), Benediktiner, 1946unı folgende).
Hier wäre och eine gyroße Zal weiterer Zeitschriften Ar ZU. Priester gewelht. Er studierte Geschichte, Rechts-

tieren: Feu NOUVCAaU bringt untfer der Überschrift Celebrons ’Eucha- wissenschaften und Theologie den Universitäten
ristie im übrigen ein Material, das ber die homiletische Problem-
stellung hinausreicht; Communaute chretienne bringt dem Lüttich und Löwen, ist Direktor VO:  5 Paroisse et itur-
Namen VO)!  5 L. A. Gignac den Beitrag 'our l’homelie de chaque di- gie und Rektor i  =) Annee de Pastorale liturgique und
manche; Parole et aln behandelt diesen Themenkreis dem veröfientlichte über Arbeiten und über y Artikel
itel, La Parole ans l’assemblee; und Paroisse et Liturgie Chließ-
ich dem 1ıte! Homelie er commentaire POUIL chaque dimanche über biblische und liturgische Pastoral, unte: anderem:

Initiation des enfants la Liturgie (5 Bände).de annee.
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